
AG Fernleihe 15.10.2024  

Videokonferenz 
10:00 Uhr bis 12:30 Uhr 
 
Teilnehmer: 
Fr. Elchlepp (TU München) 
Fr. Geiger (SB Regensburg) 
Dr. Gillitzer (BSB München, Vorsitzender) 
Hr. Kögel (BVB Verbundzentrale München) 
Fr. Lerch (UB Regensburg) 
Fr. Pilz (UB Augsburg) 
Fr. Schantz (BVB Verbundzentrale München) 
Fr. Schneider (Landesfachstelle) 
Fr. Tecler (BSB München)  
 
Protokoll: Lerch 
 
Nächster Sitzungstermin: 30. Oktober 2024, 11h (Videokonferenz) 
 

• TOP 1: 

Anwendertreffen der Fernleihbibliothekare im BVB: 

Eventuell Herbst 2025. Mögliche Themen: Alma, Folio, Scan-Software BCS-2, elektronische 

Direktlieferung, E-Book-Fernleihe, Transport. Mittels einer bayernweiten Umfrage sollen 

Interesse und weitere Themenvorschläge ermittelt werden. 

• TOP 2: 

Überregionale eBook-Fernleihe: 

Innerhalb der Verbünde GBV, SWB, HBZ wird jetzt auch verbundinterne eBook-

Kopienfernleihe angeboten. 

Fragen: 

- Ist in absehbarer Zeit eine überregionale Fernleihe gebend und nehmend möglich? 

- Der BVB bietet als einziger Verbund eine E-Book-Fernleihe (komplette E-Books) an: Wie 

könnte eine gebende eBook-Fernleihe in andere Verbünde realisiert werden? 

- Einige (auch größere) bayerische Bibliotheken (UBs) nehmen nicht oder nur 

eingeschränkt an der gebenden(!) E-Book-Fernleihe teil. Warum erfolgen keine aktiven 

Lizenzeinträge in der ZFLS-E-Book-Administration? 

- Momentan sind Pakete von sechs Verlagen für die E-Book-Fernleihe im BVB lizensiert. 

Welche Möglichkeiten gibt es, neue Verlage ins Boot zu holen? 

Fazit: diese gesamte E-Book-Thematik aus TOP 2 – inclusive des bayerischen FID- E-Book-

Modells –  soll in einer zeitnahen eigenen E-Book-Besprechung behandelt werden 

 

• TOP 3: -> verschoben auf die nächste AGFL-Sitzung am 30. Oktober 2024 

ZFLS-E-Book-Administration: 

Button „Direktlieferung erlaubt“; doppelte Produktsigel  

 

• TOP 4: 

Ein Fortbildungsangebot zur Fernleihe ist am 9. Juli 2025 in Nürnberg (Außenstelle der 

Landesfachstelle) geplant 



Themen: AFL, PFL, ILV (Tipps für die Fernleihe mit Schwerpunkt: Fernleihbearbeitung im 

ZFLS).  

Die Referenten stehen noch nicht endgültig fest. 

 

• TOP 5: 

Leitweg RSB und 12:  

Der Umstieg auf Alma hatte keine Auswirkung auf die Leitwegposition der einzelnen 

Geberbibliotheken.  

Der Pflichtbestand von 12 ist nicht generell von der Fernleihe ausgenommen, nur einzelne 

Bereich wie z.B. Kochbücher, Reiseführer, etc.  

An den Konditionen und Regularien hat sich durch den Umstieg auf Alma nichts verändert. 

Diese gelten bereits seit Jahrzehnten. 

 

• TOP 6:  

Kopienfernleihe - elektronische Direktlieferung:  

Fernleihindikator„k“ (= Papierkopie an Endnutzer) wird momentan wie „e“ (= Elektronische 

Lieferung an Endnutzer) interpretiert. 

Eine technische Lösung ist in Vorbereitung. Diese wird den Geberbibliotheken ermöglichen, 

den Nehmerbibliotheken „Nicht-Direktversand an Endnutzer“ zu vermitteln. Ein 

entsprechendes Kennzeichen soll dann auch verbundübergreifend ausgetauscht werden. 

 

• TOP 7: -> verschoben auf die nächste AGFL-Sitzung am 30. Oktober 2024 

Erklärung zur nichtkommerziellen Nutzung in Papierform: Aufbewahrungsfrist?  

 

• TOP 8: 

Die DBV-Handreichung zur Lieferung digitalen Lieferung in der Fernleihe wird auf der ZFLS-

Dokumentationsseite hinterlegt. 

 

• TOP 9: -> verschoben auf die nächste AGFL-Sitzung am 30. Oktober 2024 

EZB-DBIS-Konferenz in Regensburg am 12.11.2024  

 

• TOP 10: 

Sonstiges 

Transportzentrale Göttingen  

Die SUB Göttingen als Trägerin der Transportzentrale Göttingen strebt eine umfangreiche 
Preissteigerung ab Januar 2025 an, mit der alle anderen Transportzentralen und Bibliotheken 
sehr unzufrieden sind, da hier einseitig massive Gebühren für einen gegenseitigen Service 
erhoben werden. Die bayerischen Mitglieder der AG Transport haben zu diesem Zweck ein 
Schreiben mit Anmerkungen und Gegenargumenten verfasst, das von der Sache her auch 
von allen anderen Transportzentralen unterstützt wird. Manche wünschen sich jedoch eine 
etwas andere Ausprägung (weniger aus bayerischer Sicht betrachtet). Auch die 
Generaldirektion der BSB bittet darum, die Bestrebungen weiterzuführen, um so 
idealerweise die Preissteigerung auszusetzen oder zumindest zu verzögern oder 
abzumildern. 
Herr Gillitzer und Frau Tecler bereiten daher weitere Gespräche/Papiere vor. 

 



 

 


